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SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,

auf Bundesebene wurde im Jahr 2016 nicht nur 
das Erneuerbare-Energien-Gesetz novelliert. 
Auch die Säulen des Nationalen Aktionsplans 
Energieeffizienz (NAPE) nehmen Gestalt an 
und die Bundesinitiative „Deutschland machts 
effizient“ wurde gestartet. In Sachsen-Anhalt  
gibt es jetzt ein Energieministerium, der Euro- 
pean Energy Award wurde erstmalig an eine 
Kommune in unserem Bundesland verliehen 
und Energie- und Klimaschutzagenturen aus 
ganz Deutschland waren zu Gast in Sachsen- 
Anhalts Landeshauptstadt. Das vierte Arbeits-
jahr seit Gründung der Landesenergieagentur 
Sachsen-Anhalt GmbH (LENA) war reich an 
Themen und Ereignissen. Auch aus diesem 
Grund haben wir uns entschlossen, neben 
dem regelmäßigen Newsletter „energiege- 
laden“ erstmalig einen Jahresbericht zu ver- 
öffentlichen.
„Wir machen Energiegewinner“ – unter diesem 
Motto hat die LENA im Jahr 2016 für Kommu-
nen, für die Wirtschaft und für die Verbraucher 
wichtige Impulse gegeben, Wissen vermittelt, 
Best-Practice-Beispiele begleitet, Kontakte ge-
knüpft und Kampagnen initiiert. Das Team der 
LENA ist inzwischen ein anerkannter produkt- 
und anbieterneutraler Dienstleister des Lan-
des Sachsen-Anhalt. 
Damit das im Jahr 2017 so bleibt, werden wir 
weiter gemeinsam mit unseren Kooperations- 
partnern und den Ministerien bedarfsgerechte 
Informations- und Schulungsangebote schaf-
fen sowie etablierte Strukturen wie z. B. das 

Landesnetzwerk Energie & Kommune weiter 
entwickeln. Gemeinsam mit Ihnen wollen wir 
aus dem „Energieland Sachsen-Anhalt“ ein 
„Energieeffizienzland“ machen. 
Sehr wertvoll war neben der bundesweiten 
Vernetzung z. B. innerhalb des Bundesverban-
des der Energie- und Klimaschutzagenturen 
Deutschlands e. V. (eaD) die enge Zusammen-
arbeit mit den Energie-Akteuren in Sachsen- 
Anhalt. Viele Anregungen von Teilnehmern ha-
ben Veranstaltungen wie dem ENERGIEFORUM  
Sachsen-Anhalt oder Kampagnen wie „Energie.  
Kennen.Lernen“ und „Mein OFFice arbeitet en- 
ergiebewusst“ neuen Schwung gegeben. 
Ich darf mich an dieser Stelle u. a. bei der In-
genieurkammer Sachsen-Anhalt, der Verbrau-
cherzentrale Sachsen-Anhalt, der Stiftung Um-
welt, Natur- und Klimaschutz Sachsen-Anhalt, 
Lotto-Toto Sachsen-Anhalt sowie dem Fach-
verband Sanitär-Heizung-Klima für die part-
nerschaftliche Zusammenarbeit bedanken. 
Auch im Jahr 2017 stehen wir vor anspruchs-
vollen Herausforderungen, denn es gibt noch 
viel zu tun. Mit Ihrer Unterstützung möch-
ten wir 2017 wieder viele „Energiegewinner  
machen“. 

Im Namen des LENA-Teams

Marko Mühlstein, Geschäftsführer

V I D E O



Die Themen Energieeffizienz, Energieeinspa-
rung, nachhaltige Energieversorgung und Res- 
sourcenschonung gehören zweifelsfrei zu den 
Top-Themen weltweit und sind national sowie 
regional besonders für ein Industrie- und Flä-
chenland wie Sachsen-Anhalt von besonderer  
Bedeutung. Die koordinierte Umsetzung poli-
tischer Rahmenbedingungen, das Zusammen- 
führen von wichtigen Akteuren im Markt sowie  
die Konzeption, Planung und praktische Durch- 
führung verschiedenster Aktivitäten und Maß-
nahmen stehen deshalb als wichtige Heraus-
forderungen im Arbeitsprogramm der Landes-
energieagentur Sachsen-Anhalt GmbH (LENA).

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ste- 
hen mit ihrem Rat – unabhängig von Produk- 
ten, Herstellern oder Energieversorgern – als 
Ansprechpartner für die Wirtschaft, den öf-
fentlichen Sektor und die privaten Verbraucher 
zur Verfügung. Im Mittelpunkt steht die qua-
lifizierte Unterstützung bei Beratung, Infor- 
mation, Kommunikation und Netzwerkarbeit 
auf den Gebieten der Energieeffizienz und des 
Klimaschutzes. Getreu unserem Motto „Wir 
machen Energiegewinner“ sehen wir unsere 
Aufgabe darin, Impulse zu setzen, Menschen 
zu verbinden und positive Energie freizusetzen.  
Diese aus der Unternehmensstrategie abge-
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MIT GROSSEM ENGAGEMENT FÜR  
DAS GELINGEN DER ENERGIEWENDE

Die Aufnahmen zeigen die 26. LANDES-BAU-AUSSTELLUNG in Magdeburg, eine Ausgabe des Newsletters „energie- 
geladen“, Gespräche zur Energieeffizienz bei der Firma NOVO-TECH in Aschersleben sowie das eaD-Treffen am  
28. September 2016 in Magdeburg.

V I D E O

Von Dirk Trappe, Prokurist



leitete Vision formuliert eine anspruchsvolle, 
zugleich aber konsensfähige realistische Ziel-
vorstellung als Mission, die wir in die tägliche 
Praxis umsetzen. Beweglich und bewegend, 
vorwärtsgerichtet und fundiert, höchstper-
sönlich und neutral sowie offen und konzent-
riert – das sind unsere Markenwerte.

Die Entwicklung und Etablierung von regio-
nalen und landesweiten Veranstaltungsfor-
maten stützen unseren landesweiten Erfolg.  
Inzwischen profitieren neben gut 2.500 Teil-
nehmern in direkten Veranstaltungen auch 
mehrere Tausend indirekte Kontakte bei den 
wichtigsten landesweiten themenbezogenen  
Verbrauchermessen – dazu gehören die  
LANDES-BAU-AUSSTELLUNG in Magdeburg 
und die SaaleBAU in Halle/Saale – vom Know-
how und Wissenstransfer der LENA. 
„Energiegewinne“ entstehen nur, wenn beide  
Seiten profitieren und einen relevanten Nutzen  
im gegenseitigen Miteinander sehen. Ganz be- 
sonders wichtig ist uns der Kontakt zu den 
Menschen in unserem Land, denn nur so gelingt  
auch die Transformation im Energiebereich.

Das alles funktioniert natürlich nur, wenn ver-
lässliche Partner dabei helfen. Aufsichtsrat,  
Gesellschafter, Parlamentarier sowie ein über-
geordneter Fachbeirat ergänzen unsere Kom-
petenzen und unterstützen so die Arbeit der 
LENA. Die Interaktion mit Institutionen und 

Kunden wie Politik, Industrie, Gewerbe, Han-
del, Dienstleistung, Handwerk und Mitarbei-
tern aus Verwaltungen und Unternehmen  
bildet eine wichtige Grundlage für die Arbeit 
von morgen. Vordringliches Ziel aller Aktivitä-
ten ist es, mittel- und langfristig strukturelle 
Defizite im Land zu beseitigen, Lücken zu iden-
tifizieren und bedarfsgerecht zu schließen. Da-
mit die Energiewende gelingt. 

Mit vielfältigen Angeboten wie Fach- und Wei-
terbildungsveranstaltungen, Modellprojekten, 
Kampagnen oder Aktionstagen wollen wir auch 
künftig dazu beitragen, dass Unternehmen, 
Kommunen und Bürger bei der Verbesserung 
der Energieeffizienz und des Klimaschutzes ih-
ren Anteil leisten und dabei auch Kosten senken.
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PRAKTISCHE UNTERSTÜTZUNG  
FÜR BÜRGERINNEN UND BÜRGER



INFORMATIONEN BEDARFSGERECHT 
AUFBEREITEN

Bürgerinnen und Bürgern kommt bei der Um-
setzung der Energiewende eine herausragen-
de Rolle zu. Sie können nur erfolgreich sein, 
wenn sie über herstellerneutrales Wissen und 
Handlungsspielräume verfügen. Der Fachbe-
reich steht „Otto Normalverbraucher“ deshalb 
mit Rat und Tat zur Seite:

	 Entwicklung und Bereitstellung des Energie- 
	 atlas Sachsen-Anhalt als Internetportal zu  
	 vielen Themen rund um die Energiewende  
	 in Sachsen-Anhalt
	 Recherche und Darstellung qualifizierter En- 
	 ergieberater im Energieatlas Sachsen-Anhalt
	 Information über energiebezogene Förde- 
	 rungen des Bundes und des Landes im
	 Energieatlas Sachsen-Anhalt
	 Verbreitung der Bauherrenmappe für Bau- 
	 herren und Sanierer von Eigenheimen und 
	 kleineren Mehrfamilienhäusern
	 Präsentation der Energiechecks von
	 co2online auf der LENA-Homepage 
	 Aktive Beteiligung an Verbrauchermessen 
	 wie LANDES-BAU-AUSSTELLUNG, SaaleBAU 
	 und Grüne Messe Magdeburg.

Im Fokus des Fachbereichs Verbraucher stehen 
grundsätzlich alle Bürgerinnen und Bürger 
Sachsen-Anhalts. Sie nutzen Energie in Form 
von Strom und Wärme bzw. Kälte tagtäglich in 
unterschiedlichsten Lebens-, Freizeit- und Ar-
beitsumfeldern. Quantität und Heterogenität 
der Zielgruppe erfordern angesichts der zur 
Verfügung stehenden Ressourcen des Fachbe-
reichs das Setzen von thematischen, nach Ziel-
gruppen differenzierenden Schwerpunkten. 

Übergeordnete Themenfelder des 
Fachbereichs sind:

	 Energieeffizienz im Privathaushalt
	 Bereitstellung bedarfsgerechter Information
	 Energiearmut
	 BNE Bildung für nachhaltige Entwicklung 
	 mit dem Fokus Energie und Klimaschutz 
	 Bürgerenergie 
	 (Landtagsbeschluss 6/2434)
	 Energieverbrauch im Landtag und den Lan- 
	 desliegenschaften durch nicht-investive Maß- 
	 nahmen senken 
	 (Landtagsbeschluss 6/2863)
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OTTO NORMALVERBRAUCHER“  
MIT RAT UND TAT UNTERSTÜTZEN
Von Ulrike Nestmann, Fachbereichsleiterin Verbraucher

„
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„MEIN OFFICE ARBEITET ENERGIEBEWUSST“

Ein Schwerpunkt innerhalb der Zielgruppe Ver- 
braucher ist das Nutzerverhalten an Büro- 
arbeitsplätzen. Um dieses im Sinne der Ener- 
gieeffizienz- und Einsparziele des Landes zu 
unterstützen, hat der Fachbereich im Jahr 2014 
die Kampagne „mein OFFice arbeitet ener-
giebewusst“ ins Leben gerufen. Verschiedene 
empirische Untersuchungen haben gezeigt, 
dass 6-10 Prozent des Energieverbrauchs durch 
das Nutzerverhalten zu beeinflussen sind. Ge-
mäß des Beschlusses des Landtages soll durch 
die nicht-investive Maßnahme das energie-
bewusste Verhalten der Landesbediensteten 
gestärkt und der Energieverbrauch gesenkt 
werden. 
Die LENA hat daher in der Heizperiode 2015/ 
2016 die Kampagne erweitert und damit be- 
gonnen, knapp 80 Energiemultiplikatoren aus  
Landesliegenschaften zu schulen: Neben en- 
ergiefachlichen Informationen zu den Her-
kunftsliegenschaften der Energiemultiplika-
toren sowie zum energiesparenden Heizen 
und Lüften sind unterschiedliche Messgeräte 
vorgestellt und methodische Kenntnisse zur 
motivierenden Kommunikation mit den Kol-
leginnen und Kollegen vermittelt worden. 
Zur Unterstützung und zur Vernetzung der 
Energiemultiplikatoren ist ferner eine Arbeits-
plattform www.golena.de (Gebäudeoffensive 
LENA) entstanden. Die Kampagne wird der-
zeit weiterentwickelt und in der Heizperiode 
2017/2018 fortgesetzt.

ENGAGIERT FÜR 
EINKOMMENSSCHWACHE HAUSHALTE

Die Energiepreise sind in der Öffentlichkeit  
immer wieder ein wichtiges Thema und ge- 
rade für einkommensschwache Haushalte ist 
es zunehmend wichtiger, die Energiekosten im 
Blick zu behalten. 
An dieser Stelle setzt ein durch das Bundes- 
umweltministerium gefördertes Gemein-
schaftsprojekt des Deutschen Caritasverban- 
des e. V. sowie des Bundesverbandes der 
Energie- und Klimaschutzagenturen an: der 
„Stromspar-Check Kommunal – Haushalte mit 
geringem Einkommen schützen das Klima“  
(SSC). Hier werden arbeitsmarkt- und sozial- 
politische Aspekte verknüpft: Langzeitarbeits- 
lose werden durch Energieberater zu Strom- 
sparhelfern qualifiziert und besuchen dann 
einkommensschwache Haushalte, wo sie auf 
Basis einer Bestandsaufnahme über Energie-  
und Wassersparen durch Verhaltensänderung  
beraten. Darüber hinaus können die Strom- 
sparhelfer sogenannte Soforthilfen einbauen: 
LED, Zeitschaltuhren, abschaltbare Stecker- 
leisten, Durchflussbegrenzer u. ä.. Die finan- 
ziellen und CO2-bezogenen Einsparmaßnah-
men des Projekts unterliegen einem bundes-
weiten Monitoring.
Unser Fachbereich Verbraucher übernimmt in 
diesem Projekt im Auftrag der Berliner Ener-
gieagentur (BEA) seit Herbst 2016 bis Früh-
jahr 2019 die energiefachliche Begleitung der 
Standorte des SSC in Sachsen-Anhalt.
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Die Aufnahmen entstanden bei einer Schulung von Energiemultiplikatoren im Rahmen von „mein OFFice arbeitet 
energiebewusst“ sowie während des 6. ENERGIEFORUMS Sachsen-Anhalt im Juni 2016 in Magdeburg.
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ERFOLGREICHE WISSENSVERMITTLUNG  
OHNE ERHOBENEN ZEIGEFINGER

Themen rund um den Klimawandel und die 
Energiewende sowie der verantwortungsvolle 
Umgang mit den zur Verfügung stehenden 
Ressourcen sind besonders bedeutsam für die  
nachfolgenden Generationen. Die Sensibilisie- 
rung hierfür – ohne erhobenen Zeigefinger –  
kann nicht früh genug beginnen. Daher ist  
vom Fachbereich Verbraucher die Kampagne 
„Energie.Kennen.Lernen.“ entwickelt worden.  
Inzwischen stehen dieser Kampagne vielfäl-
tige, mit Experten entwickelte Materialien 
und Bildungsangebote zur Verfügung.

Für Vorschulkinder und Erstleser hat die LENA 
das kindgerecht bebilderte Mini-Buch „LENA –  
Die Energiedetektivin“ entwickelt: Lena und 
ihr Bruder Lukas wollen unbedingt den Haupt-
preis eines Schulwettbewerbs zum Energie-
sparen gewinnen und machen sich voller Elan 
auf die Suche nach Einsparmöglichkeiten in 
Küche, Bad, Wohn- und Kinderzimmer, auf 
dem Schulweg und in der Schule. Dieses Mini-
Buch wird Kitas und Grundschulen als Klas-
sensatz kostenfrei zur Verfügung gestellt. Seit 
2015 konnten Dank der Förderung über den 

europäischen Sozialfond (ESF) rund 28.000 
dieser Büchlein im Land verteilt und auf diese 
Weise etwa mehr als 60.000 Personen er- 
reicht werden. Übrigens: Ein Anruf bei der 
LENA genügt, und schon geht ein Päckchen 
mit kostenfreien Mini-Büchlein auf die Reise… 

Mit Hilfe eines auf Sachsen-Anhalt zugeschnit-
tenen Lehrerhandbuchs können sich Lehr- 
kräfte zu wichtigen Themen der Energiewende 
und des Klimawandels kundig machen und 
eigene Energieprojekte in ihren Klassen starten. 
Alle rund 930 allgemeinbildenden Schulen  
Sachsen-Anhalts haben dieses Lehrerhand-
buch erhalten. Am 6. Juni 2017 findet der 2. als 
Lehrerfortbildung anerkannte Fachtag statt.

Wer stattdessen auf fachkompetente Unter-
stützung bei der Durchführung von Energie- 
projekten an Schulen setzt, ist mit den im 
Auftrag der LENA tätigen Energieberatern auf 
dem richtigen Weg. Sie sind auf die beson-
deren Anforderungen im Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen vorbereitet. Seit 2015 sind  
zahlreiche LENA-Schulprojekte am Start. 

Die Aufnahmen entstanden bei einer Informationsveranstaltung des Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft  
und Energie.



11



12

SPAREN UND WOHLFÜHLEN – ENERGETISCHER  
SANIERUNGSFAHRPLAN FÜR WOHNGEBÄUDE ALS  
VORAUSSETZUNG FÜR DAS WOHNEN DER ZUKUNFT? 

Die Menschen und ihr Zuhause stehen im 
Mittelpunkt des 6. ENERGIEFORUMS Sachsen- 
Anhalt am 8. Juni 2016 in der Landeshaupt-
stadt Magdeburg. „Energie sparen, Wohl-
fühlen und Kosten senken“ – so lautet das 
Leitthema der Veranstaltung, die von mehr 
als 100 Gästen besucht wird. Unter ihnen ist 
auch Michael Dörffel, Ministerialdirigent im  
Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und 
Energie. In seinem Grußwort geht er u. a. auf 
den engen Zusammenhang zwischen energe- 

tischer Sanierung, Klimaschutz und niedrigen 
Bewirtschaftungskosten ein. Die Sanierungs-
rate von Wohngebäuden ist angesichts der 
klimapolitischen Zielstellungen bundesweit 
immer noch zu niedrig. Ein Instrument, das im  
Rahmen des Nationalen Aktionsplanes für 
Energieeffizienz für Abhilfe sorgen soll, ist der 
individuelle Sanierungsfahrplan. Im Rahmen 
der BAFA-geförderten und von qualifizierten 
Energieberatern durchgeführten Vor-Ort-Be-
ratung soll er ab 2017 dazu dienen, gemeinsam 



von kleineren Wohngebäuden zu informieren, 
mit Experten ins Gespräch zu kommen und 
sich von unabhängigen Fachleuten individuell  
beraten zu lassen. Das 6. ENERGIEFORUM  
Sachsen-Anhalt wendet sich nicht ausschließ-
lich an Fachbesucher als Multiplikatoren für den  
Verbraucherbereich, sondern unterbreitet auch  
privaten Interessenten verschiedenste Infor-
mations- und Beratungsangebote zur energeti-
schen Sanierung von Eigenheimen. Bei den Be- 
suchern kommt das neue Veranstaltungsfor- 
mat offenbar gut an. Laut der durchgeführten 
Publikumsbefragung bewerten fast 99 Pro- 
zent der Gäste das ENERGIEFORUM mit „Gut“ 
und „Sehr gut“. Rund 94 Prozent der befragten 
Personen schätzen das Programm als „Interes-
sant“ (61 %) und „Sehr interessant“ (33 %) ein.

13

mit den Eigentümern eine langfristige, auf die 
individuelle Situation zugeschnittene energe-
tische Perspektive für das eigene Gebäude zu 
entwickeln. Nicht alle Eigentümer wünschen 
eine umfassende Komplettsanierung, sondern 
streben mit Hilfe von Einzelmaßnahmen eine 
mittel- und langfristige Erhaltung und Verbes-
serung des (Wohn-)Wertes ihres Eigentums an. 
Die Bedürfnisse der Eigentümer nach mehr Kom- 
fort und Behaglichkeit gilt es mit den energe- 
tischen Potenzialen der Gebäudesubstanz zu- 
sammen zu denken und in einer konstruktiven 
Maßnahmenplanung als Bestandteil des indi-
viduellen Sanierungsfahrplanes zu integrieren. 
Neben Fachleuten nutzen auch zahlreiche Bür- 
gerinnen und Bürger die Möglichkeit, sich über 
die Möglichkeiten der energetischen Sanierung  

Die Bildübersicht vermittelt Impressionen vom 6. ENERGIEFORUM Sachsen-Anhalt am 8. Juni 2016 in der Johannis-
kirche in Magdeburg.
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WÄRMEWENDE –  
EINEN SCHLAFENDEN RIESEN WECKEN  

Drei Fakten, die für sich sprechen: Rund 54 Pro- 
zent der Endenergie werden als Wärme ge- 
nutzt, bundesweit sind knapp neun Millionen 
Wohngebäude nur unzureichend gedämmt 
und in Sachsen-Anhalt liegt die jährliche Sa- 
nierungsrate im Gebäudebereich bei lediglich  
0,8 Prozent. Es gibt ein enormes Einsparungs- 
potenzial, aber wie kann dieser bislang „schla- 
fende Riese“ geweckt werden? – Diese Frage  
bildet den thematischen Schwerpunkt des  
7. ENERGIEFORUMS Sachsen-Anhalt am 9. No- 
vember 2016, das von der Handwerkskam- 
mer Halle, der Verbraucherzentrale Sachsen- 
Anhalt e. V., der Ingenieurkammer Sachsen- 
Anhalt und dem Fachverband Sanitär-Heizung- 
Klima engagiert begleitet wird. 
Neben renommierten Referenten, vielen Fach- 
besuchern und interessierten Bürgern gehört 
auch Sachsen-Anhalts Umwelt-, Landwirt-
schafts- und Energieministerin Prof. Dr. Clau- 
dia Dalbert zu den rund 120 Teilnehmern der 
Veranstaltung in Halle/Saale. Der stärkere Ein- 
satz erneuerbarer Energien sei für eine erfolg-
reiche Wärmewende ebenso wichtig wie die  

Einsparung von Endenergie, betont sie in ihrem  
Grußwort und ermuntert die Landesenergie- 
agentur, den eingeschlagenen Weg fortzu-
setzen: Verbraucher und Multiplikatoren, 
meint die Ministerin, müssten direkt und um- 
fassend informiert werden. Veranstaltungen 
wie die ENERGIEFOREN der LENA seien hierfür 
unerlässlich. 
Erschließung und intelligente Nutzung sämt-
licher Einsparpotenziale, qualitativ einwand-
freie Ausführung der Sanierungsmaßnahmen 
und mehr Inanspruchnahme von Bundesför-
derung für die energetische Sanierung – so in 
etwa lautet der Grundtenor, der die Impulsvor-
träge, die Diskussion in den Workshops und das 
Podiumsgespräch prägt. Plus-Energie-Häuser 
und energieautarke Gebäude würden das 
Wohnen der Zukunft bestimmen, meint etwa 
Konrad Uebel vom Freiberg-Institut. Und, so 
gibt nicht nur Eberhard Hinz vom IWU Institut 
Wohnen und Umwelt GmbH zu bedenken, 
die mit einer Modernisierung verbundenen 
Kosten sollten sich am Ende aus individueller 
Sicht „auch rechnen“.
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Die Bildübersicht zeigt Aufnahmen vom 7. ENERGIEFORUM Sachsen-Anhalt am 9. November 2016 in der Händel-
Halle in Halle/Saale.
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POTENZIALE ERSCHLIESSEN
UND EFFEKTIV NUTZEN



WETTBEWERBSFÄHIGKEIT STEIGERN DURCH 
EINSATZ ENERGIESPARENDER TECHNOLOGIEN

Das Energiekonzept 2030 der Landesregierung 
formuliert Ziele für die Energieeinsparung und 
Minderung der Kohlenstoffdioxidemission. 
Durch eine Vielzahl von Maßnahmen sollen 
jährlich 26 GWh Energie gespart und der Aus-
stoß von 3300 t Kohlenstoffdioxid vermieden 
werden.
Alle Unternehmen in Sachsen-Anhalt stehen  
vor der Herausforderung, die Steigerung der 
Wettbewerbsfähigkeit durch den Einsatz ener-
gieeffizienter Technologien mit der Einhaltung 
der energiebezogenen Gesetze in Einklang zu 
bringen.

Die Grundlage für Handlungsoptionen ist zu-
nächst eine genaue Analyse der energetischen 
Situation im Unternehmen. Zu den langfristig 
angelegten Aufgaben der LENA gehört die 
Motivation zur Durchführung von Energieau-
dits oder aber zur Einführung eines Energie- 
Management-Systems nach EN ISO 50001. 
Mit Informationen zum Energiedienstleis-
tungsgesetz und dem Angebot eines einfa-
chen und kostenfreien Instruments zur Ein-
führung eines Energie-Management-Systems 
– mod:EEM – werden hier Impulse gesetzt.
Im Laufe des Jahres hat sich der Fachbereich 
Wirtschaft neu formiert. Das neue Team hat 
aus der bisherigen Berufserfahrung heraus 

einen engen Bezug zu innovativen Unterneh-
men und ein ausgeprägtes Verständnis für 
die täglichen Herausforderungen der Unter-
nehmer. Unter Beibehaltung der inhaltlichen 
Zielstellungen werden die Aufgabenfelder neu 
fokussiert:

WISSENSTRANSFER FÜR 
UNTERNEHMEN

Insbesondere in frühen Phasen einer Projekt-
entwicklung sind die mit einer möglichen 
Investition verbundenen Risiken schwer ab-
schätzbar. Die Vermittlung von Erfahrungen 
mit Energieeffizienzprojekten bzw. Projekten 
zur Einbindung erneuerbarer Energien mo-
tiviert „Nachahmer“ und hilft Fehler zu ver-
meiden. Dazu werden Best-Practice-Beispiele 
recherchiert, im Rahmen eines detaillierten 
Kommunikationskonzeptes medial aufberei-
tet und dann verbreitet.

Die Vermittlung von Erfahrungen ist fester Be- 
standteil der neu erschienenen Förderricht- 
linie Sachsen-Anhalt ENERGIE. Neben der finan- 
ziellen Unterstützung sollen vor allem auch 
technische und organisatorische Lösungen zur 
Optimierung der Energieeffizienz in Unter-
nehmen einer breiten Zielgruppe zugänglich 
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Von Thomas Micka, Fachbereichsleiter Wirtschaft
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gemacht werden. Den Unternehmen wird ein 
fünfprozentiger Bonus auf die Förderquote ge- 
währt, wenn Sie ihre Erfahrungen mit ande- 
ren teilen. Die LENA hat dazu mit ihrer Best- 
Practice-Kampagne einen Weg definiert, den 
die Unternehmen beschreiten können.

VERKNÜPFEN UND VERNETZEN

Wenn es darum geht, Energiekonzepte zu ent-
wickeln und zu qualifizieren, spielen Energie- 
berater eine wichtige Rolle. Sie sind Katalysa-
toren im Prozess der Energiewende. Energie-
berater sind Spezialisten mit sehr heterogenen 
Qualifikationsprofilen. Unser Ziel ist es, Unter-
nehmen den Zugang zu geeigneten Energie-
beratern wettbewerbsneutral zu erleichtern. 
Dazu bereiten wir Informationen über die  
Spezialisierungsprofile sowie die regionale 
Verortung der Berater auf und stellen sie den 
Firmen zur Verfügung. Damit schaffen wir 
eine wichtige Voraussetzung für die professio- 
nelle Begleitung der Unternehmen. 

Die LENA versteht Energieeffizienzmaßnah-
men auch als Wirtschaftsfaktor. Daher werden  
regionale Anbieter von Technologien im Be-
reich der Energieeffizienz oder der Anwendung 
nachhaltiger Energieerzeugung genauso ein-
bezogen wie Handwerker oder Dienstleister, 
die als Systemintegratoren aktiv sind. Schu- 
lungen und Vorträge auf eigenen Veranstal-
tungen der LENA oder auf Veranstaltungen 
von Verbänden, Innungen und anderen wirt-

schaftsfördernden Einrichtungen sind wich-
tige Instrumente zur Vernetzung aller projekt- 
relevanten Partner.

PILOTPROJEKTE

Für die Schaffung von Referenzen bzw. das  
Herausstellen von besonders breitenwirksa-
men Maßnahmen zur Minderung des Ver-
brauchs von fossilen Primärenergieträgern 
beteiligt sich die LENA auch im Jahr 2016 an 
speziellen Aktionen. Beispielhaft sind hier die 
Beteiligung am Projekt eFlotte zur Sensibilisie-
rung für die Elektromobilität zu nennen sowie 
die Teilnahme am Energieeffizienznetzwerk 
Mitte – einem Referenznetzwerk, in dem gro-
ße und kleine Unternehmen der Industrie und 
des Versorgungsbereichs aber auch private 
und öffentliche Einrichtungen des Gesund-
heitssektors beteiligt sind. 
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Interessantes Best-Practice-Beispiel aus dem Mansfelder Land: die project Schul- und Objekteinrichtungen GmbH  
in der Lutherstadt Eisleben nutzt Reststoffe zur Beheizung ihrer Gebäude.

Energietisch Dessau-Roßlau am 22. November 2016
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WERTSCHÖPFUNGSKETTEN WIRKUNGSVOLL
MITEINANDER VERBINDEN 

Gerade bei der praktischen Umsetzung der ehr- 
geizigen Umwelt- und Klimaziele kommt den 
Energieberatern eine besondere Aufgabe zu: 
Sie sollen Unternehmen dabei unterstützen, 
Einsparpotenziale mit Wertschöpfung zu ver- 
binden. Die Bezeichnung „Energieberater“ ist  
jedoch keine geschützte Berufsbezeichnung, 
die auf definierten Ausbildungsstandards ba- 
siert. Jeder Energieberater verfügt über eine  
spezifische Ausrichtung in Bezug auf Ausbil-
dung und Erfahrung. Die Bandbreite umfasst 
dabei technologische Ansätze sowie Bereiche 
der Energiegesetze und der Organisations- 
und Prozessoptimierung. Die Landesenergie- 
agentur unterstützt, unter Berücksichtigung 
der Wettbewerbsneutralität und der Regiona-
lität, Unternehmen bei der Auswahl passen- 
der Dienstleister. Darüber hinaus begleitet sie 
den Know-how-Transfer und bringt Akteure 
aller energierelevanten Felder zusammen.

Das Energieberatertreffen, eine Kooperations- 
veranstaltung der LENA mit der Investitions-
bank und der RKW Sachsen-Anhalt GmbH, 
dient dabei als landesweite Plattform. Hier 
können Energieberater über aktuelle Trends 
und interessante Best-Practice-Beispiele dis- 
kutieren, Erfahrungen austauschen und sich 
über neue Förderprogramme informieren. 

Eines davon ist „Sachsen-Anhalt ENERGIE“. 
Danach können Unternehmen mit bis zu 500 
Beschäftigten und einem Jahresumsatz von bis 
zu 100 Millionen Euro Zuschüsse von bis zu 50 
Prozent der förderfähigen Investitionskosten 
für Maßnahmen beantragen, mit denen die 
Energieeffizienz gesteigert oder erneuerbare 
Energien in allen relevanten Unternehmens-
bereichen integriert werden. Voraussetzung 
ist, dass mindestens 20 Prozent Energieeinspa-
rung erreicht werden.

Die Bildübersicht zeigt Aufnahmen vom Energieberatertreffen am 30. September 2016 in Magdeburg, vom 2. Unter-
nehmerfrühstück für Architekten und Ingenieure am 25. November 2016 in Barleben, von der Jahreshauptversamm-
lung der Innung BauLandTechnik Sachsen-Anhalt am 9. November 2016 sowie aus verschiedenen, besonders ener-
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gieeffizient arbeitenden Unternehmen in Sachsen-Anhalt (u. a. awab Umformtechnik und Präzisionsmechanik GmbH, 
Bördefleischwaren GmbH, CARDEA GmbH & Co KG, Gogolok IndustrieService GmbH, project Schul- und Objekteinrich-
tungen GmbH, Serumwerk Bernburg AG, WIKA - STÖRK Mess- und Regeltechnik GmbH).
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WISSENSTRANSFER FÜR  
UNTERNEHMEN ORGANISIEREN

Gute Ideen dürfen nicht im „stillen Kämmer-
lein“ schlummern, wenn sie einen Nutzen 
bringen sollen. Deshalb besteht eine wichtige 
Aufgabe der Landesenergieagentur darin, den 
Wissenstransfer so zu organisieren, dass für 
Unternehmen daraus ein praktischer Vorteil 
entsteht.

Ein Beispiel dafür, wie sich wissenschaftliche  
Erkenntnisse in wirtschaftlichen Nutzen um- 
münzen lassen, ist das gemeinsam mit dem 
Institut für Automation und Kommunikation 
e. V. Magdeburg (ifak) und dem Eigenbetrieb 
Abwasser Aschersleben realisierte Pilotpro-
jekt zur Optimierung von kommunalen Klär- 
anlagen. Auf der Grundlage einer Energieeffi-

Die Bildübersicht zeigt Aufnahmen von der Kläranlage Aschersleben und der Kick-Off-Veranstaltung zur eFlotte 
Sachsen-Anhalt am 26. September 2016 in Magdeburg. 
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zienzanalyse sind mit der am ifak entwickelten 
Simulationssoftware SIMBA# verschiedene 
Szenarien zur verfahrenstechnischen und ener- 
getischen Gestaltung der Prozesse entwickelt 
worden. Allein mit dem Austausch der zu groß 
dimensionierten Gebläse und einer Optimie-
rung der Rotationsgeschwindigkeit der Rühr-
werke können 183 MWh oder 17 Prozent am 
Energiebezug des Analysejahres eingespart 
werden. Erweitert man das Projekt mit inves-
tiven Maßnahmen, unter anderem um eine 
Schlammfaulung, erhöht sich das Einsparpo-
tenzial sogar auf ca. 32 Prozent.

Um Wissens- und Erfahrungszuwachs geht 
es auch bei der Landesaktion „eFlotte – elek-
tromobil unterwegs“. Im September 2016 
übergibt Sachsen-Anhalts Verkehrsminister 
Thomas Webel in Magdeburg 31 Elektro-Pkw 
an Unternehmen und Einrichtungen der öf- 
fentlichen Verwaltung, die in einem Vergabe- 
verfahren aus rund 200 Bewerbern ausge-
wählt worden sind, um für die E-Mobilität zu 
sensibilisieren und die Fahrzeuge im Alltag zu 
testen. Zu den Promotoren und Teilnehmern 
der Aktion gehört auch die Landesenergie-
agentur Sachsen-Anhalt.
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KOMMUNEN UND LANDKREISE  
ZU ENERGIEGEWINNERN MACHEN



Zielgruppen des Fachbereichs Öffentlicher 
Sektor sind die Städte, Gemeinden und Land-
kreise des Landes Sachsen-Anhalt. Für die wir- 
kungsvolle Unterstützung der Kommunen stellt  
die LENA-Kampagne „Energie & Kommune: 
Klimaschutz = Kostensenkung (E3K)“ das zent-
rale Handlungsfeld dar. 

ENERGETISCHE MODELLREGIONEN 
GEWINNEN AN GESTALT

Bereits seit 2013 unterstützen wir die Bemühun- 
gen um einen effizienten und sparsamen Ener- 
gieeinsatz in den Regionen des Landes Sachsen- 
Anhalt und leisten praktische Unterstützung 

bei der Vernetzung potenzieller Partner. Ko- 
ordiniert durch die LENA und in Zusammenar-
beit mit dem Landesumweltministerium ist es 
gelungen, die beteiligten Akteure nach räum-
lichen Aspekten in vier energetischen Modell-
regionen zusammenzuführen und insgesamt 
fünf energetische Kernkommunen zu aktivie- 
ren. In den energetischen Modellregionen Zu- 
kunftsregion Altmark, Landkreis Harz, der Ener- 
gieavantgarde Anhalt und der Energieallianz 
Mansfeld-Südharz sowie in den Kernkommu-
nen Arendsee und der Verbandsgemeinde See- 
hausen, in Osterwieck/Dardesheim, in der Ver-
bandsgemeinde Mansfelder Grund/Helbra mit 
der Gemeinde Benndorf und in Gräfenhaini-
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KOMMUNEN UND LANDKREISE  
WIRKUNGSVOLL UNTERSTÜTZEN

Von Peter Steinfurth, Fachbereichsleiter Öffentlicher Sektor

Die Aufnahmen entstanden bei einem Arbeitstreffen der Energetischen Modellregionen am 16. Juni 2016, bei der 
Besichtigung eines energieeffizienten und zugleich raumgesunden Seniorendomizils sowie während der Verabschie-
dung von Praktikantin Vera Ivancsics, einer Teilnehmerin des PiP-Programms.

V I D E O



chen/Ferropolis wird die erfolgreiche Arbeit 
fortgeführt. Ein Höhepunkt ist im Juli 2016 die 
Auszeichnung der Gemeinde Benndorf durch 
die Agentur für Erneuerbare Energien als Ener-
gie-Kommune des Monats. Die Gemeinde 
setzt schon seit Jahren auf erneuerbare Ener- 
gien und die Steigerung der Energieeffizienz. 
Die bundesweite Auszeichnung Energie-Kom-
mune des Monats ist die verdiente Anerken-
nung der Pionierleistungen vor Ort.

KOMMUNALES ENERGIEMANAGEMENT

Seit 2014 werden kommunale Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeiter in Zusammenarbeit mit  
der Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt zu kom-
munalen Energiebeauftragten (KommEB) aus- 
gebildet. Ziel ist es, mit dem erworbenen  
Fachwissen Energieeffizienzpotenziale in den 
Kommunen zu nutzen und nachhaltige Energie-
versorgung wirtschaftlich sinnvoll zu gewähr-
leisten. Wie in den Vorjahren führt die LENA  
auch 2016 wieder einen Erfahrungsaustausch 
mit den kommunalen Energiebeauftragten 
durch. Die Hinweise aus der täglichen Arbeit 
sind Grundlage für die landesweite Wissens- 
vermittlung und den Erfahrungsaustausch. 
Ein bewährtes Mittel, Vertretern von Kommu- 
nen und Landkreisen Wissen zu Schwerpunkt- 
themen zu vermitteln, sind die regelmäßigen  
Landesnetzwerktreffen. Das 6. Landesnetz- 
werktreffen im April steht unter dem Thema 
„Kommunales Energiemanagement: Zahlen 
Sie nur oder sparen Sie schon?“. Im Laufe des 
Jahres arbeitet der Fachbereich Öffentlicher 
Sektor zugleich an der konzeptionellen Neu-
ausrichtung der Aus- und Weiterbildung der 
kommunalen Energiebeauftragten und der Un- 
terstützung der Kommunen bei der Einfüh-
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rung und kontinuierlichen Verbesserung ih-
res kommunalen Energiemanagements. Im  
Rahmen ihrer Bemühungen um Energieeinspa- 
rungen und daraus resultierenden Kostensen-
kungen rückt in vielen Kommunen die Umrüs-
tung der Straßenbeleuchtung auf LED in den 
Fokus. Auf Grund der finanziellen Situation in 
vielen Kommunen sind entsprechende Vor-
haben jedoch schwierig umzusetzen. Um die 
bestehenden Potenziale auch bei begrenz-
ten finanziellen Möglichkeiten erschließen zu  
können, begleitet die LENA ausgewählte Kom-
munen bei der Erstellung von Wirtschaft- 
lichkeitsuntersuchungen. Hieraus abgeleitete  
Hilfestellungen für alle Kommunen im Land 
sollen 2017 vorgestellt werden.

HILFE BEI DER EINFÜHRUNG 
DES EUROPÄISCHEN PROGRAMMS 
„PIONEERS INTO PRACTICE“

Die LENA hilft bei der erstmaligen Teilnahme 
des Landes Sachsen-Anhalt am Programm 
„Pioneers into Practice“ (PiP), einem halbjäh- 
rigen, praxisbasierten und international arbei- 
tenden Qualifizierungsprogramm für Experten  
aus dem Bereich Umwelt- und Klimaschutz. 
PiP wird vom Land Sachsen-Anhalt im Rahmen  
seiner Nachhaltigkeits- und Internationalisie- 
rungsstrategie unterstützt und ist in das EU- 
Vorhaben Climate KIC eingebunden. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer aus Sachsen-An-
halt untersuchen in einem Gemeinschaftspro-
jekt, wie die Aktivitäten und Ergebnisse in den 
Energetischen Modellregionen einer breiteren 
Öffentlichkeit noch besser bekannt gemacht 
werden können. Vera Ivancsics, eine ungari-
sche Teilnehmerin, absolviert im Rahmen des 
Programms ein Praktikum bei der LENA.
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KOSTENSENKUNG DURCH KLIMASCHUTZ

Wenn es um effizienten Energieeinsatz und 
aktiven Klimaschutz geht, haben Städte, Ge- 
meinden und Landkreise zweifellos eine Vor- 
bildfunktion. Diese resultiert nicht zuletzt aus 
der EU-Energieeffizienzrichtlinie. Es gibt aber 
auch einen wirtschaftlichen Aspekt. Denn: 
Maßnahmen zur besseren Energienutzung 
sind auch mit einer spürbaren Kostensenkung 
verbunden.

Dieser Zielstellung folgend rückt das 6. Lan- 
desnetzwerktreffen „Energie & Kommune“ im  

April 2016 in Schönebeck das kommunale Ener- 
giemanagement in den Fokus, zeigt Hand-
lungsmöglichkeiten auf und gibt Anregungen 
für strategische Entscheidungen. Die Top-Re-
ferenten präsentieren Erfahrungsberichte und 
zeigen auf, wie Kommunen vielfach schon mit 
geringen finanziellen Mitteln wichtige Effekte 
erzielen können.

Das 7. Landesnetzwerktreffen „Energie &  
Kommune“ im Oktober 2016 in Merseburg the- 
matisiert die bedeutsame Stellung der Kom- 
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munen im Prozess der Wärmewende: als Ver- 
sorger und Verbraucher, als Finanzierer und 
Motivator, als Organisator, aber auch als Mitt- 
ler zwischen Endverbrauchergruppen. Durch 
die zahlreichen Gespräche und Diskussionen 
der Veranstaltungsteilnehmer zieht sich ein 
Aspekt wie ein roter Faden: die komplexe 
Herangehensweise. Nach wissenschaftlichen  
Untersuchungen sind fehlende Personalkapa- 
zitäten und mangelnde finanzielle Ausstat- 
tung der Kommunen sowie Preisschwankun- 
gen im Energiesektor und sich verändernde 

Rahmenbedingungen Hemmnisse für die Um- 
setzung vieler Projekte. Mehr als 50 Prozent 
des Gesamtenergieverbrauchs in Deutschland 
entfallen auf Wärme. Das bedeutet: Die Ener-
giewende entscheidet sich im Wärmebereich. 
Kommunen sind dabei Schlüsselakteure.

Die Bildübersicht zeigt Eindrücke vom 6. Landesnetzwerktreffen „Energie & Kommune“ am 21. April 2016 in Schöne- 
beck sowie vom 7. Landesnetzwerktreffen am 20. Oktober 2016 in Merseburg.



STARKER PARTNER BEI UMSETZUNG VON STARK III
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Die Landesenergieagentur ist zuverlässiger 
Partner bei der Realisierung von Förderpro-
grammen des Landes. Auch 2016 unterstützt 
die LENA das Ministerium der Finanzen des 
Landes Sachsen-Anhalt bei der Umsetzung der 
Förderprogramme STARK III (ELER) und STARK III  
plus (EFRE). 

Das Land Sachsen-Anhalt fördert mit europä- 
ischer Unterstützung mit diesen Programmen 
vielfältige Modernisierungs- und Sanierungs-
maßnahmen an Schulen und Kindertagesein-
richtungen sowie die energetische Sanierung 
und Modernisierung von Sportstätten und kul- 
turellen Einrichtungen.

Die Bildübersicht zeigt u. a. Aufnahmen von der Auszeichnung der Gemeinde Benndorf als „Energie-Kommune des 
Monats“ im Juli 2016, vom Start des European Energy Award-Prozesses in Nienburg/Saale und Osterburg, von der 
Übergabe des eea-Award in Dessau-Roßlau sowie von einem Arbeitstreffen der eea-Kommunen.



Mit dem European Energy Award (eea) werden 
die Energie- und Klimaschutzaktivitäten einer 
Kommune systematisch erfasst, bewertet, ge- 
plant, gesteuert und regelmäßig überprüft. So 
können Potenziale für eine nachhaltige Ener-
giepolitik und des Klimaschutzes besser iden-
tifiziert und genutzt werden. Der European 
Energy Award ist ein internationales Quali-
tätsmanagementsystem und Zertifizierungs-
verfahren, das Kommunen in Deutschland und  
Europa bereits seit mehr als zehn Jahren auf 

dem Weg zu mehr Energieeffizienz unterstützt.  
In Sachsen-Anhalt startete 2014 die Pilotphase  
mit sechs Kommunen. Für die interessierten 
Kommunen gelingt es Mitte 2016 eine finan-
zielle Unterstützung für den eea-Prozess 
sicherzustellen. Gemeinsam mit der Stiftung 
Umwelt-, Natur- und Klimaschutz (SUNK) des 
Landes Sachsen-Anhalt und der Lotto-Toto 
Sachsen-Anhalt GmbH kann eine finanzielle 
Unterstützung für sechs Kommunen bis Mitte 
2018 gesichert werden.

KLIMASCHUTZ MIT SYSTEM: EUROPEAN ENERGY AWARD
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RESONANZ IN DEN MEDIEN (Auswahl)
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MESSEN
	 LENA-Stand auf der „SaaleBAU“ der Landesmesse 2016 für Haus, Garten, 		
	 Bau, Handwerk, Gebäude und Technologie, Halle/Saale (3 Tage) 	 14.000 Besucher
	 LANDES-BAU-AUSSTELLUNG Sachsen-Anhalt, Magdeburg (3 Tage)	 10.000 Besucher
	
ENERGIEFORUM – LENA-eigenes Konferenzformat für erneuerbare Energien und Energieeffizienz
	 6. ENERGIEFORUM Sachsen-Anhalt: 
	 „Energie sparen – Wohlfühlen – Kosten senken –
	 der energetische Sanierungsfahrplan für Wohngebäude“, Magdeburg		  100 Besucher
	 7. ENERGIEFORUM Sachsen-Anhalt:  
	 „Wärmewende – einen schlafenden Riesen wecken“, Halle/Saale		 120 Besucher

VERANSTALTUNGEN, VORTRÄGE, WORKSHOPS
	 Landesnetzwerktreffen Energie & Kommune:
	 „Kommunales Energiemanagement“			   65 Teilnehmer
	 Landesnetzwerktreffen Energie & Kommune:
	 „Kommunale Wärmewende“	 50 Teilnehmer
	 Erfahrungsaustausch „European Energy Award – eea“		  20 Teilnehmer
	 Jahrestreffen des Bundesverbandes der Energie- und 
	 Klimaschutzagenturen Deutschland e. V. 	 40 Teilnehmer
	 Energieberatertag Sachsen-Anhalt	 33 Teilnehmer

Gastpräsentationen auf acht fremdorganisierten Veranstaltungen	 440 Teilnehmer gesamt
Zwei Weiterbildungen	 71 Teilnehmer gesamt
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